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das zug-team besteht aus acht  
Personen, dazu kommen knapp  
100 ehrenamtlich tätige.

seit dem ersten Öffnungstag am 
18. Februar 2003 besteht eine 
bewusste interkulturelle Öffnung, 
die auch konzeptionell festgehalten 
und dokumentiert ist, dies war dem 
träger we-shAre e.V. von Anfang an 
wichtig.

Das Jugendzentrum besteht zum Teil 
aus zwei Berliner S-Bahnwaggons. 

Den Jugendlichen stehen vielfältige Angebote zur Auswahl:  
Von Billard und Kicker bis hin zu Streetballplatz und Bandproberaum.



UmsetzUng
 ■ interkulturelle Öffnung ist teil der päda-

gogisch formulierten Konzeption und der 
haltung des gesamten teams. das Jugend-
zentrum „Am zug“ möchte erreichen, dass 
kulturelle und sprachliche Verschieden-
heiten eher als eine bereicherung und nicht 
als Aus- oder Abgrenzung erkannt werden. 
All dies ist nur durch persönliches Kennen-
lernen und die daraus resultierenden bezie-
hungen möglich. das Jugendzentrum will 
ein Ort sein, wo sich diese konstruktiven 
Prozesse entwickeln können und gefördert 
werden.

 ■ Aufbau von Kooperationen mit Akteurin-
nen und Akteuren vor Ort wie migrations-
diensten, schulen, soziale einrichtungen, 
Kirchengemeinden, unternehmen, medien, 
Polizei, Feuerwehr, behörden, Verbänden 
und sonstigen  institutionen.

 ■ netzwerkpartner im Programm 
 „integration durch sport“ des deutschen 
Olympischen sportbundes.

 ■ Projekt „interkulturelle Öffnung Offener 
treffs“ vom 1. november 2012  bis zum  
31. Oktober 2015, durchgeführt vom 
institut für sozialpädagogische Forschung 
ggmbh, gefördert vom bundesamt für 
migration und Flüchtlinge  und dem 
rheinland-pfälzischen integrationsministe-
rium. zielsetzung des Projektes war es, die 
interkulturelle Öffnung von einrichtungen 
Offener Jugendarbeit zu analysieren und 
praxisorientiert weiterzuentwickeln. hier 
stellte sich deutlich heraus, dass die Offene 
Kinder- & Jugendarbeit des Jugendzent-
rums „Am zug“ zukunftsträchtige Ansätze 
und handlungsleitlinien vorweisen kann.  
informationen zu dem Projekt stehen auf: 
www.offene-jugendarbeit-diversity.de

Jährliche Fahrten zum SLOT Art Festival  
nach Lubiąż, Polen.

AUsgAngssitUAtion 
der zuzug der spätaussiedler Anfang der  
1990er Jahre brachte auch Fälle von harten 
 drogen und Alkoholexzessen mit hochpro-
zentigem unter jungen menschen aus spät-
aussiedler-Familien mit sich. das war grund 
und ursache, wieso es überhaupt zur grün-
dung des mittlerweile bundesweit bekannten 
Jugendzentrums „Am zug“ kam.

An erfolgreichen Vorbildern innerhalb des 
themenspektrums interkulturelle Öffnung 
im ländlichen raum konnte sich das Jugend-
zentrum nicht orientieren. denn diese Arbeit 
findet meist in ballungsgebieten und groß-
städten statt. somit war das team im sozial-
raum Kirchberg im hunsrück auf sich allein 
gestellt und probierte sich mit „trial and error“ 
in der täglichen Praxis aus.

ziel
treffpunkt sein für alle Kinder und Jugend-
lichen der stadt Kirchberg und umgebung, 
unabhängig von nationalität oder religions-
zugehörigkeit.



nAchhAltigKeit
 ■ Jugendliche aus spätaussiedler-Familien 

akzeptierten das zentrum von Anfang an 
als Ort, an dem sie willkommen waren.

 ■ Jugendliche und Kinder mit migrations-
hintergrund nehmen das Angebot des 
 zentrums ganz selbstverständlich wahr. 
der Anteil von ihnen unter allen jungen 
menschen, die das zentrum besuchen, 
beträgt bis zu 75 Prozent.

 ■ gerade im sport hat das Jugendzentrum 
viele menschen miteinander in Verbindung 
bringen können, die sich sonst so nie 
begegnet wären, auch dank der vertrauens-
vollen wie langjährigen Kooperation mit 
dem tus Kirchberg 1909 e.V. und der sport-
jugend Lsb rheinland-Pfalz.

Sommerferienprogramm „KINDER AM ZUG!“ mit insgesamt 600 Teilnehmertagen.

so lief‘s in der PrAxis
 ■ Kochprojekte mit kulturübergreifendem 

schwerpunkt
 ■ in zusammenarbeit mit der Polizeiinspek-

tion simmern Präventionsarbeit zum 
thema drogen im straßenverkehr sowie 
Verkehrserziehung mit Kindern

 ■ internationales Kickerturnier
 ■ interkulturelle Ausflugsfahrten und Jugend-

begegnungen
 ■ durchschnittlich 80 Veranstaltungen pro 

Jahr, die Jugendliche unabhängig von ihrer 
herkunft ansprechen 


